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Verehrter Kunde

Die Hochspannungs-Netzgerate ES53 und die zugehdrigen Ex-Entlade-
elektroden stehen zur aktiven Entladung von elektrostatischen Stérungen
im Ex-Bereich zur Verfligung.

Die Gerate werden vor allem dort eingesetzt, wo stérende elektrostatische
Ladung auf schnell bewegten Materialien den Produktionsprozess beein-
trachtigt und daher eliminiert werden muss. Das Netzgerat liefert eine
Wechselspannung von 5 kV bei 50...60 Hz.

Das Netzgerat ES53 entspricht den Anforderungen der Ex-Zulassung der
zugehdrigen Entladeelektroden (Details in der Betriebsanleitung der Elek-
troden) und zeichnet sich durch folgende Merkmale aus:

» 5 steckbare Hochspannungsausgange

 stabile Ausgangsspannung von 5 kV AC

« geringe Abmessungen

* leichte Montage

 solide Ausfihrung in IP54

* Funktions- und Verschmutzungsuberwachung der Elektroden mit
potenzialfreien Meldekontakten (optional)

» entspricht den Zulassungsanforderungen der Eltex Ex-Entlade-
elektroden.

Bitte lesen Sie die Betriebsanleitung vor der Inbetriebnahme des Gerates
sorgfaltig durch. Sie vermeiden damit Gefahren fur Personen und Sach-
gegenstande.

Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Verbesserungsvorschlage haben,
dann rufen Sie uns einfach an. Wir freuen uns Uber jeden Austausch mit
den Anwendern unserer Gerate.
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Abb. 1:
Hochspannungs-
Netzgerat ES53
fur Wechselspan-
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Zuleitung der Versorgungsspannung
Hochspannungsanschlisse (5 Stlick)
Sicherung (Typ: siehe Typenschild)
EIN/AUS-Schalter (EIN = beleuchtet)
Stecker fur Funktions- und Stérmeldesignale
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(nur bei Funktions- und Verschmutzungsuberwachung, optional)

Erdungsklemme
Leuchtdiode rot, Stérmeldung

(nur bei Funktions- und Verschmutzungsuberwachung, optional)

Leuchtdiode grun, Hochspannung in Ordnung

(nur bei Funktions- und Verschmutzungsuiberwachung, optional)

Befestigungslasche
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2. Sicherheit

Die Netzgerate ES53 sind nach dem neuesten Stand der Technik
betriebssicher konstruiert, gebaut, geprift und haben das Werk in sicher-
heitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen. Trotzdem kénnen von
den Geraten Gefahren fur Personen und Sachgegenstande ausgehen,
wenn diese unsachgemal} betrieben werden. Die Betriebsanleitung ist
daher in vollem Umfange zu lesen und die Sicherheitshinweise sind zu
beachten.

Beachten Sie grundsatzlich die in lhnrem Land geltenden Vorschriften
bezlglich des Betreibens von Geraten innerhalb der explosionsgefahrde-
ten Zone.

Bei nicht sach- und bestimmungsgemaler Verwendung wir jede Haftung
und Garantie durch den Hersteller abgelehnt.

Die Garantieregelungen entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Geschafts-
bedingungen (AGB), siehe www.eltex.de.

2.1 Bestimmungsgemale Verwendung

Die Netzgerate ES53 dlrfen nur mit den zugehérigen Eltex Entlade-
elektroden fur Wechselspannungsbetrieb (AC) betrieben werden (siehe
Technische Daten).

Umbauten und Veranderungen an den Geraten sind nicht zugelassen.

Es durfen nur Originalersatzteile und Zubehor von Eltex verwendet
werden.

2.2 Kennzeichnung von Gefahren

In der Betriebsanleitung wird auf mogliche Gefahren beim Gebrauch der
Netzgerate mit folgenden Symbolen hingewiesen:

Warnung!

Dieses Symbol kennzeichnet in der Betriebsanleitung Handlungen, die bei
unsachgemaRer Durchfiihrung eine Gefahr fur Leib und Leben von Perso-
nen darstellen konnen.

Achtung!

Mit diesem Symbol sind in der Betriebsanleitung alle Handlungen gekenn-
zeichnet, von denen mogliche Gefahren fur Sachgegenstande ausgehen
kdénnen.

Ex Warnhinweis!

Dieses Symbol kennzeichnet die besonderen Bedingungen die gemass
der Ex-Zulassungen beim Betrieb des Systems im Ex-Bereich beachtet
werden mussen.
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2.3 Arbeits- und Betriebssicherheit

Warnung!
Beachten Sie nachstehende Hinweise und das komplette Kapitel 2
"Sicherheit”, Seite 7 genau!

Vor dem Beheben von Betriebsstérungen und vor dem Ausflihren von
Reinigungs- und Wartungsarbeiten am Netzgerat und den Elektroden,
ist das Netzgerat abzuschalten und die Netzverbindung zu unterbre-
chen (siehe Kapitel 5 "Wartung”, Seite 16, Kapitel 6 "Stérungsbeseiti-
gung”’, Seite 17).

Bei Arbeiten an den Geraten darf die Maschine, an der die Gerate
installiert sind, nicht in Betrieb sein (siehe Kapitel 5 "Wartung”, Seite 16,
Kapitel 6 "Stérungsbeseitigung”, Seite 17).

Die Anwendung der Gerate darf nur von fur den Explosionsbereich
geschultem Fachpersonal erfolgen.

Die Montage des Netzgerates muss immer auf3erhalb der explosions-
gefahrdeten Zone erfolgen (siehe Kapitel 3.1 "Montage des
Netzgerates”, Seite 11).

Vor der Inbetriebnahme des Netzgerates ist darauf zu achten, dass das
Gerat Uber die Erdungsklemme (6, Abb. 1) dauergeerdet ist. Das
Erdungskabel sollte einen Mindestquerschnitt von 1,5 mm? aufweisen
(siehe Kapitel 3.2 "Erdung”, Seite 11).

Die Netzgerate und Entladeelektroden sind in regelmafigen Abstanden
auf Schaden an elektrischen Leitungen und Hochspannungskabeln hin
zu uberprufen. Liegt ein Schaden vor, so ist dieser vor einem weiteren
Betrieb der Gerate zu beheben.

Beim Entfernen des Gehausedeckels und gleichzeitigem Einschalten
der Versorgungsspannung ist der Beruhrungsschutz aufgehoben.
Unterbrechen Sie daher vor jedem Offnen der Netzgeréte die elektri-
sche Versorgung.

Die Schutzart IP54 gilt nur bei geschlossenem Gehausedeckel und
abgedeckten Kabelanschlussen.

Die Elektroden dlrfen nur angeschlossen bzw. geldst werden, wenn
das Netzgerat abgeschaltet ist (siehe Kapitel 3.4 "Anschluss des Hoch-
spannungskabels”, Seite 12).

Bei Anwendungen mit bewegten Elektroden (z.B. Filmziehleisten)
mussen die Hochspannungskabel so befestigt werden, dass im
Anschlussbereich des Netzgerates keine Kabelbewegungen auftreten
(siehe Kapitel 3.4 "Anschluss des Hochspannungskabels”, Seite 12).
Beachten Sie die maximale aktive Gesamtlange der Elektroden und
Hochspannungskabel (siehe Kapitel 3.5 "Maximale aktive Elektroden-
l&nge und Lange des Hochspannungskabels”, Seite 13).

8 BA-de-2018-2307_ES53



BA-de-2018-2307_ES53

Das versorgende Netz muss mit einer Uberstromschutzeinrichtung fir
einen Nennstrom < 16 A und einem Ausschaltvermdgen > 4 kA ausge-
rustet sein. Damit bei stillstehender Materialbahn keine Hochspannung
an den Elektroden anliegt, wird empfohlen, die Versorgungsspannung

des Netzgerates Uber einen Maschinenkontakt freizugeben. Steht die

Materialbahn still oder ist die Maschine nicht in Betrieb, liegt dann keine
Hochspannung an den Elektroden an (siehe Kapitel 3.6 "Anschluss der

Versorgungsspannung”, Seite 13).

Vor der Inbetriebnahme hat sich der Anwender von der korrekten
Installation und Montage des Netzgerates und der Entladeelektroden
zu vergewissern. Danach kann die Versorgungsspannung eingeschal-
tet werden (siehe Kapitel 4.1 "Inbetriebnahme”, Seite 15).

Das Netzgerat ist in regelmaRigen Abstanden auf seine korrekte Funk-
tion zu Uberprifen. Der Anschlussbereich der Hochspannungskabel
muss frei von Verschmutzungen sein (siehe Kapitel 5.1 "Netzgerat”,
Seite 16).

Achten Sie besonders darauf, dass die Elektroden nicht verschmutzt
sind. Verschmutzungen fuhren zu Stérungen und vorzeitigem Ver-
schleild der Gerate.

Bei einer Reinigung die Elektrode nicht einweichen und die Emissions-
spitzen nicht beschadigen; vor jeder erneuten Inbetriebnahme muss
das Lésungsmittel vollstandig verdampft sein (siehe Kapitel 5.2
"Entladeelektroden”, Seite 16, Kapitel 6 "Stérungsbeseitigung”,

Seite 17).

Ex-Hinweis:

Es durfen ausschliellich die in der Ersatzteilliste angegebenen
Sicherungen nach Norm IEC 60127-2/5 verwendet werden; bei Nicht-
einhaltung erlischt die Ex-Zulassung (siehe Kapitel 6 "Storungsbeseiti-

qung”’, Seite 17).

Potentielle Gefahrdung von Tragern von Herzschrittmachern.

Eine Annaherung des Brustkorbes naher als 3,5 cm an die Emissions-
spitzen der Entladeelektrode oder eine flachenhafte Berihrung mehre-
rer Emissionsspitzen (eine Spitze alleine ist unkritisch) mit der Hand
kann zu einer voribergehenden Umschaltung des Schrittmachers in
den Stérmodus fluhren. Bei einer dauerhaften Annaherung oder Berih-
rung kann es dadurch zu Problemen kommen.

Wo es zu einer Annaherung des Brustkorbes naher als 3,5 cm an die
Emissionsspitzen der Entladeelektrode oder zu einer gleichzeitigen
Beruhrung mehrerer Emissionsspitzen kommen kann sind entspre-
chende Warnhinweise anzubringen.

Beim Betrieb der Elektroden kann Ozon entstehen. Die in der Nahe der
Elektroden entstehende Ozonkonzentration hangt von einer Vielzahl
von Randbedingungen wie Einbauort, Elektrodenstrom und -spannung,
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Luftzirkulation, usw. ab und kann daher nicht allgemein angegeben
werden.

Am Einbauort der Elektrode mussen maximale Arbeitsplatzkonzentra-
tionen von Ozon beachtet werden; die Konzentration ist vor Ort nach-
zumessen.

Zur Beurteilung der Ozonkonzentration am Arbeitsplatz dient der AGW-
Wert. Der Anwender ist verpflichtet, sicherzustellen, dass der im jewei-
ligen Land maximal zulassige AGW-Wert unterschritten wird. Zum Bei-
spiel darf in Deutschland die beim Betrieb des Systems auftretende
Ozonkonzentration den Richtwert auf Basis internationaler Grenzwerte
von 0,06 ml/m? (0,12 mg/m?3) nicht Ubersteigen.

2.4 Technischer Fortschritt

Der Hersteller behalt sich vor, technische Daten ohne spezielle Ankindi-
gung dem entwicklungstechnischen Fortschritt anzupassen. Uber die
Aktualitdt und eventuelle Anderungen und Erweiterungen der Betriebsan-
leitung gibt Ihnen Eltex gerne Auskunft.

1 0 BA-de-2018-2307_ES53



Abb. 2:
Montagemalie

ES53
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3. Installation und Montage

3.1 Montage des Netzgerates

Die Montage des Netzgerates muss immer aulerhalb der explosionsge-
fahrdeten Zone erfolgen.

Das Netzgerat ist fir die Wandmontage vorbereitet und wird mit den
Befestigungslaschen montiert (Montagemalie siehe Abb. 2). Die Bedien-
elemente des Netzgerates und die Anschlisse mussen immer gut
zuganglich und die Kontrolle der Anzeigedioden muss immer gewahrleis-
tet sein.
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3.2 Erdung

Uber die Erdungsklemme (6, Abb. 1) des Netzgerates muss eine dauer-
hafte Erdverbindung hergestellt werden. Das Erdungskabel sollte einen
Mindestquerschnitt von 1,5 mm? aufweisen.
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3.3 Auswahl der Entladeelektroden

Es durfen nur die Eltex Entladeelektroden fir Wechselspannungsbetrieb
(AC) an die Netzgerate ES53 angeschlossen werden.

3.4 Anschluss des Hochspannungskabels

Warnung!
Die Hochspannungskabel durfen nur angeschlossen oder gezogen wer-
den, wenn das Netzgerat abgeschaltet ist.

Die Elektroden werden Uber das vorkonfektionierte Hochspannungskabel
am Netzgerat angeschlossen. Die Hochspannungskabel werden bis zum
Anschlag in die Buchse eingefuhrt. AnschlieRend wird der Adapter in der
Buchse mit dem Clip gesichert (siehe Abb. 3). Kabel ohne Adapter haben
eine farbige Markierung auf dem Schutzschlauch. Diese Markierung muss
bindig mit der AuRenkante der Verschraubung abschliel3en. Kabel ohne
Schutzschlauch und Kabel mit Steckadapter werden blundig eingesteckt
und mit dem Clip gesichert.

Abb. 3:
Anschluss des
Hochspannungs-
kabels

200004y

Warnung!

Bei Anwendungen mit bewegten Elektroden (z.B. Filmziehleisten) missen
die Hochspannungskabel so befestigt werden, dass im Anschlussbereich
des Netzgerates keine Kabelbewegungen auftreten.
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Abb. 4:
Belastbarkeit des
Netzgerates in
Abhangigkeit von
Elektrodenlange
und Hochspan-
nungskabellange

O
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3.5 Maximale aktive Elektrodenlange und Lange des
Hochspannungskabels

Die Lange des Hochspannungskabels und die aktive Elektrodenlange
sind begrenzt. Durch die abgeschirmten Hochspannungskabel wird der
Transformator im Netzgerat kapazitiv belastet. Die maximale Belastbarkeit
ergibt sich als Funktion der gesamten aktiven Elektrodenlange und der
Gesamtlange aller Hochspannungskabel. In Abb. 4 ist dieser Zusammen-
hang fir EXR50 / EXR5C-Elektroden dargestelit.
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Beispiel: Die maximal mdgliche Gesamtkabellange bei 3 Metern aktiver
Elektrodenlange betragt 32 Meter.

3.6 Anschluss der Versorgungsspannung

Die Versorgungsspannung wird Uber die Netzanschlussleitung (1, Abb. 1)
mit einem Schutzkontaktstecker (je nach Gerateversion) angeschlossen;
Uberspannungskategorie II.

Achtung!

Das versorgende Netz muss mit einer Uberstromschutzeinrichtung fiir
einen Nennstrom < 16 A und einem Ausschaltvermdgen > 4 kA ausgerus-
tet sein. Damit bei stillstehender Materialbahn keine Hochspannung an
den Elektroden anliegt, wird empfohlen, die Versorgungsspannung des
Netzgerates uber einen Maschinenkontakt freizugeben. Steht die Materi-
albahn still oder ist die Maschine nicht in Betrieb, liegt dann keine Hoch-
spannung an den Elektroden an.

Bei externer Absicherung des Netzgerates wird folgender Leitungsschutz-
schalter empfohlen: Ausldse-Charakteristik 2A/K nach DIN EN 60947-2.
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Abb. 5:

Belegung des
Steckers fiur die
Funktions- und
Stormeldesignale

(Kontakte in Ruhe-

zustand)

Abb. 6:

Anschlusskabel

Schnittstelle

Stormeldekontakt

ellex

electrostatic
innovations

>

3.7 Anschluss fiir Funktions- und Stormeldesignale

Der 5-polige Anschlussstecker (Abb. 5) ist nur bei den Geraten mit
Funktions- und Verschmutzungsuberwachung vorhanden. An diesem
Stecker kdnnen je nach Bedarf folgende Signale abgenommen werden:

* Ausgangsspannung aktiv: Kontakt 1, 2, 5
(Kontakt 1 und 5 geschlossen),

» Stérung/Verschmutzung: Kontakt 3, 4, 5
(Kontakt 3 und 5 geschlossen).

— 1
5
4

— 3

Z00009y

Es stehen einseitig vorkonfektionierte Kabel zum Anschluss an diesen
Stecker zur Verfigung (siehe Ersatzteilliste).

KS/C Schirm/shield/ecran
— e

200010y

Adernfarben:
1 =weil3, 2 = braun, 3 = griin, 4 = gelb, 5 = grau

1 4 BA-de-2018-2307_ES53
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4. Betrieb

4.1 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme hat sich der Anwender von der korrekten Installa-
tion und Montage des Netzgerates ES53 und der Entladeelektroden zu
vergewissern. Danach kann die Versorgungsspannung eingeschaltet
werden.

Das Netzgerat wird mit dem Kippschalter (4, Abb. 1) eingeschaltet. In der
Stellung EIN leuchtet der Schalter grin. An den Entladeelektroden liegt
nun Hochspannung an.

Die Ausgangsspannung ist nun konstant 5 kV AC.
Bei defekter Sicherung leuchtet der Schalter nicht!

4.2 Funktions- und Verschmutzungsiiberwachung (optional)

Generell wird bei jedem Gerat der Betrieb durch den beleuchteten Schal-
ter angezeigt.

Die optionale Funktions- und Verschmutzungsiberwachung wertet das
Hochspannungssignal am Ausgang aus.

» Die Hochspannung wird durch eine grine Leuchtdiode in der Front-
platte (aktiv) angezeigt. Ein potentialfreier Wechselkontakt steht fur die
Weiterleitung dieses Signals zur Verfugung.

» Liegt eine Stérung, wie z. B. Verblitzung, Verschmutzung oder Funken-
Uberschlage an defekten Kabeln oder Elektroden vor, wird die Stor-
ungsmeldung aktiviert und durch eine rote Leuchtdiode in der
Frontplatte angezeigt (Stérung). An einem zweiten potentialfreien
Wechselkontakt steht das Signal zur Verfugung.

Hinweis!
Die Stérung wird nicht gespeichert. Daher erlischt nach dem Wegfall der
Storungsursache die Storungsmeldung.

Eine beginnende Verschmutzung einer Entladeelektrode wird zunachst
durch ein unregelmaRiges Ansprechen der Stérungsmeldung angezeigt.
Dies muss bei einer Weiterverarbeitung des Storungssignals berucksich-
tigt werden.
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5. Wartung

Warnung!

Stromschlaggefahr!

» Schalten Sie das Netzgerat ab und unterbrechen Sie die Versorgungs-
spannung bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten.

» Die Maschine, an der die Entladeelektroden installiert sind, darf nicht in
Betrieb sein.

* Wartungsarbeiten durfen nur von Elektrofachpersonal durchgefihrt
werden.

5.1 Netzgerat

Das Netzgerat ist in regelmaRigen Abstanden auf seine korrekte Funktion
zu Uberprufen. Der Anschlussbereich der Hochspannungskabel muss frei
von Verschmutzungen sein. Die Intervalle fur die Prufung sind anwend-
ungsspezifisch und daher in Abhangigkeit von den Einsatzbedingungen
vom Betreiber festzulegen. Das Netzgerat selbst bedarf keiner speziellen
Wartung. Auf einen korrekten Erdanschluss achten!

5.2 Entladeelektroden

Um die einwandfreie Funktion der Entadeelektroden sicherzustellen,
mussen diese abhangig von der Verschmutzung regelmafdig mit Druckluft
(max. 6 x 10° Pa und handelsiibliche Druckluftpistole) und einer Biirste
mit weichen Kunststoffborsten (siehe Kapitel 9 "Ersatzteile und Zubehdr”,
Seite 21) gereinigt werden. Beachten Sie die Betriebsanleitung der ver-
wendeten Entladeelektrode.

Bei Verschmutzungen z. B. mit Fett, muss die Elektrode mit einem geeig-
netem Losungsmittel (Waschbenzin) gereinigt werden. Elektroden und
Hochspannungskabel nicht in Losungsmittel einweichen!

Achtung!

Verpuffungsgefahr!

Vor einer weiteren Inbetriebnahme muss das Losungsmittel vollstandig
verdampft sein.

Die Emissionsspitzen der Elektroden dirfen nicht beschadigt werden.

1 6 BA-de-2018-2307_ES53



6. Storungsbeseitigung

A\

Warnung!
Stromschlaggefahr!

» Schalten Sie das Netzgerat ab und unterbrechen Sie die Versorgungs-

spannung bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten.
Reparaturarbeiten durfen nur von Elektrofachpersonal durchgefuhrt

werden.

Stoérung mit F+V*

Ursache

MaRnahme

rote Leuchtdiode
(Stoérung) leuchtet
auf

Verschmutzte Elektro-
den.

Verblitzungen an Ka-
beln und Elektroden.
Fehlerhafte Steckver-
bindung.

Starke EMV-Storquelle
in Elektroden- oder
Netzgerateumgebung

Elektroden reinigen
(siehe Wartung).
Defekte Kabel und Elek-
troden austauschen.
Stecker richtig ein-
stecken.

Stérquelle lokalisieren
und beseitigen. Wo dies
nicht madglich ist, Ent-
stérmalRnahmen treffen.

grune Leuchtdiode
(aktiv) leuchtet
nicht: keine Hoch-
spannung

Lampe im Netzschal-
ter leuchtet:
Transformator defekt.
Lampe im Netzschal-
ter leuchtet nicht: keine
Versorgungsspannung
freigegeben bzw. nicht
angeschlossen.

Sicherung defekt.

Eltex-Service benach-
richtigen.

Versorgungsspannung
und Anschlusse Uber-
prufen. Angeschlos-
sene Kabel, Kabelan-
schlusse und
Elektroden Uberprufen.
Sicherung austauschen.

keine Hochspan-
nung

Lampe im Netzschal-
ter leuchtet:
Transformator defekt.
Lampe im Netzschal-
ter leuchtet nicht:

keine Versorgungspan-
nung freigegeben bzw.
nicht angeschlossen.

Sicherung defekt.

Eltex-Service benach-
richtigen.

Versorgungsspannung
und Anschlusse Uber-
prufen. Angeschlos-
sene Kabel, Kabelan-
schlisse und
Elektroden Uberprifen.
Sicherung austauschen.

(* F +V = Funktions- und Verschmutzungsiberwachung)

&

BA-de-2018-2307_ES53

Ex-Hinweis:

Es durfen ausschliel3lich die in der Ersatzteilliste angegebenen
Sicherungen nach Norm IEC 60127-2/5 verwendet werden; bei Nicht-
einhaltung erlischt die Ex-Zulassung.
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7. Technische Daten Netzgerat ES53 / ES53US

Eingang

Versorgungsspannung

115 oder 230 V AC, 50/60 Hz

Leistungsaufnahme

80 VA maximal

Sicherung (Primarkreis)

siehe Typenschild

empfohlene Absicherung

Auslose-Charakteristik 2A/K
nach DIN EN 60947-2

Uberspannungs-
kategorie Il

gemald IEC-Norm 60664-1

Netzanschlusskabel

nach Geratevariante entweder mit Schutzkon-
taktstecker (ca. 2,5 m) oder mit freiem Ende
(Kabellange max. 99 m)

Konnektivitat

Bedienung beleuchteter Ein-/Ausschalter
Schnittstellen optional

Ausgang

Spannung 5kV AC

Strom max. 6,2 mA bei 5 kV
Frequenz 50/60 Hz

AnschlUsse steckbar 5

Belastbarkeit

abhangig von Elektrodentyp sowie -lange und
Hochspannungskabellange (siehe Kapitel 3.5)

Features

lonenbalance

mit und ohne Parameterdiode

Funktionsuberwachung
und Stormeldesignale
(optional)

2 contacts sans potentiel, max 250 V AC/1 A
ou 24 V DC/ 0,5 A chargeable

grune (Hochspannung aktiv) bzw. rote
(Stérung) Leuchtdiode in der Frontplatte

passiver Betriebsmodus

bei ausgeschaltetem Netzgerat

electrostatic
innovations
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entsprechend
Gerate-
kennzeichnung:

e(UL)us
LISTED

o\ s
C€

BA-de-2018-2307_ES53

Eckdaten

Gehausetyp Stahlblech mit Wandhalterung

Erdanschluss Erdungsklemme am Gehause
Betriebsumgebungs- ES53: 0°C...+60 °C (+32 °F...+140 °F)
temperatur ES53US: 0 °C...+40 °C (+32 °F...+104 °F)
Lagertemperatur -20...+80 °C (-4... +176 °F)
Umgebungsfeuchte max. 80 % rel. Feuchte, nicht kondensierend
Schutzart IP54 gemald EN 60529

Gehausegrolde 230 x 180 x 82 mm [LxBxH], siehe Abb. 7
Gewicht ca. 4 kg

Ex-Zulassung

Entspricht den Anforderungen an die Hochspan-
nungsversorgung der Ex-Entladeelektroden
EXR50 / EXR5C: BAS98ATEX2179X und des
Vorwiderstandes EXRV55 fiur die lonenblaskopfe
EXR55 und die lonenblaspistolen EXPR55:
PTBOOATEX2071X

Entspricht den Anforderungen an die Hochspan-
nungsversorgung der Ex-Entladeelektroden
EXR5N: TUV10ATEX7872X / TUV10ATEX7937X
in Verbindung mit den Netzgeraten ES53/G...
bzw. ES53/H... bzw. ES53/I... und der lonenblas-
pistole EXPR50: TUV10ATEX7873X

UL-Zulassung

ES53US: File Nr. E227156

ellex
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Abb. 7:

Mal3e Netzgerat

ES53
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8. Abmessungen
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9. Ersatzteile und Zubehor

Artikel Artikel-Nr.
Anschlusskabel fur Funktions- und KS/C___ (
Stormeldesignale Lange angeben)
Hochspannungsverteiler Entladung

5 Anschlisse (1 Eingang, 4 Ausgange)

(Montage aulderhalb des Ex-Bereichs) ESV
Hochspannungskabel mit Schutzschlauch

zwischen Netzgerat ES53 und Verteiler ESV KE/LL
(Montage aulierhalb des Ex-Bereiches) (Lange angeben)
Verlangerungskabel KE/LB
Stecker "L"

Set zum Konfektionieren des Hochspannungska-

bels mit Schutzschlauch fur Elektrode R50 und

Elektrode EXR50 / EXR5C 103289
Stecker "B"

Set zum Konfektionieren des Hochspannungska-

bels mit Schutzschlauch fur Blaspistole EXPR50

und Elektrode EXR5N/_0015B 111750
Blindstopfen fur Hochspannungsanschluss 100597
Rundsteckverbinder 5-polig fur Funktions- und
Stérmeldesignale ELM01144
Blindstopfen fur Funktions- und Stérmeldestecker | ELM01115
Netzkabelverschraubung MCH02176
Erdklemme ELMO00202
ES53:

Sicherung F1 (115V) 1,25 AT (IEC 60127-2/5) 113522
Sicherung F1 (230 V) 0,63 A T (IEC 60127-2/5) 113211
ES53US:

Sicherung F1 (115V) 0,63 AT (IEC 60127-2/3) 105659
Sicherung F1 (230 V) 0,315 A T (IEC 60127-2/3) | ELM00722
Reinigungsburste mit Griff RBR22
Betriebsanleitung (Sprache angeben) BA-xx-2018

Geben Sie bei einer Bestellung bitte immer die Artikelnummer an.
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EU-Konformitatserkldrung
CE-2088-de-2205

Eltex-Elektrostatik-Gesellschaft mbH
Blauenstralle 67 - 69
D-79576 Weil am Rhein

erklart in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt

Netzger'éte Typ ES50/ ES51/ ES53/ ES60 (geméR Eltex Referenzcode)

mit den nachfolgenden Richtlinien und Normen tbereinstimmt.

Angewandte EU-Richtlinie:

2014/35/EG Niederspannungsrichtlinie
Angewandte harmonisierte Norm:
EN 60204-1:2018 Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausriistung von Maschinen —

Allgemeine Anforderungen
Angewandte EU-Richtlinie:

2014/30/EU EMV Richtlinie
Angewandte harmonisierte Normen:
EN 55011:2016 + A1:2017 Industrielle, wissenschaftliche und medizinische Gerate
+ A11.2020 + A2:2021 — Funkstdérungen — Grenzwerte und Messverfahren
EN IEC 61000-3-2:2019 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) — Grenzwerte fiir

Oberschwingungsstrome (Gerate-Eingangsstrom < 16 A je Leiter)

EN 61000-3-3:2013 + A1:2019 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) — Grenzwerte —
Begrenzung von Spannungsanderungen, Spannungsschwankungen
und Flicker in 6ffentlichen Niederspannungs-Versorgungsnetzen fir
Gerate mit einem Bemessungsstrom < 16 A je Leiter, die keiner
Sonderausschlussbedingung unterliegen

EN IEC 61000-6-2:2019 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) — Fachgrundnormen —
Stérfestigkeit fur Industriebereiche

Angewandte EU-Richtlinie:
2011/65/EU RoHS Richtlinie

jeweils in der gliltigen Fassung zum Zeitpunkt der Geréteauslieferung.
Eltex-Elektrostatik-Gesellschaft mbH halt folgende technische Dokumentation zu Einsicht:
- vorschriftsmaRige Bedienungsanleitung

- Plane
- -sonstige technische Dokumentationen

Weil am Rhein, den 16.05.2022 / d( J 05‘7/% be
Ort/Datum /kas Hahne, c7é7/éﬁsfumer
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UKCA Declaration of Conformity

CA-2088-en-2208

Eltex-Elektrostatik-Gesellschaft mbH U K
Blauenstrale 67 - 69
D-79576 Weil am Rhein

declares in its sole responsibility that the product

Power Supply Type ES50 / ES51 / ES53 / ES60 (according to Eltex reference code)
complies with the following directives and standards.

Applicable Regulation:
S.1. 2016 No. 1101 Electrical Equipment (Safety) Regulations

Used Designated Standard: BS EN 60204-1:2018

Applicable Regulation:
S.1. 2016 No. 1091 Electromagnetic Compatibility Regulations
Used Designated Standard: BS EN IEC 61000-3-2 + A1:2019
BS EN 61000-3-3 + A2:2013
BS EN IEC 61000-6-2:2019
BS EN 55011+A2:2016

Applicable Regulation:
S.l. 2012 No. 3032 RoHS Regulations

in the version effective at the time of delivery.

Eltex-Elektrostatik-Gesellschaft mbH keep the following documents for inspection:
- proper operating instructions

- plans
- other technical documentation

Weil am Rhein, 30.08.2022 /J(A‘S/// é("/(‘

Place/Date kas Hah nyyanagmg Director

pd
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Eltex Unternehmen
und Vertretungen

Die aktuellen Adressen aller

Eltex Vertretungen
finden Sie im Internet unter

www.eltex.de

Eltex-Elektrostatik-Gesellschaft mbH
Blauenstralle 67-69

79576 Weil am Rhein | Germany
Telefon +49 (0) 7621 7905-422
eMail info@eltex.de

Internet  www.eltex.de

electrostatic

innovations

>

201007y



	1. Geräteansicht
	2. Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Kennzeichnung von Gefahren
	2.3 Arbeits- und Betriebssicherheit
	2.4 Technischer Fortschritt

	3. Installation und Montage
	3.1 Montage des Netzgerätes
	3.2 Erdung
	3.3 Auswahl der Entladeelektroden
	3.4 Anschluss des Hochspannungskabels
	3.5 Maximale aktive Elektrodenlänge und Länge des Hochspannungskabels
	3.6 Anschluss der Versorgungsspannung
	3.7 Anschluss für Funktions- und Störmeldesignale

	4. Betrieb
	4.1 Inbetriebnahme
	4.2 Funktions- und Verschmutzungsüberwachung (optional)

	5. Wartung
	5.1 Netzgerät
	5.2 Entladeelektroden

	6. Störungsbeseitigung
	7. Technische Daten Netzgerät ES53 / ES53US
	8. Abmessungen
	9. Ersatzteile und Zubehör
	Konformitätserklärung
	UKCA Konformität



